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Zur Halbzeit 250 000 Besucher auf der 

Gartenschau Enzgärten 2015 in Mühlacker 

Oberbürgermeister Frank Schneider: Positive Resonanz bei allen Altersgruppen  

 

 

Die Gartenschau Enzgärten 2015 in Mühlacker übertrifft die Erwartungen bei Weitem. Mit rund 

250 000 Besuchern hatte die Stadt ursprünglich gerechnet, bereits zur Halbzeit wird diese Zahl 

erreicht sein. „Wir sind mehr als zufrieden“, teilte Oberbürgermeister Frank Schneider am 

Dienstag mit. „Die Resonanz ist äußerst positiv, und als besonderen Erfolg verbuchen wir, dass 

wir alle Altersgruppen erreichen.“  Die Gartenschau läuft noch bis zum 13. September. 

 

„Die Besucher sind von den Daueranlagen und vom vielseitigen Ausstellungskonzept sehr 

angetan“, sagte Schneider.  „Sie schätzen, wie das neu angelegte Enzufer, die hochwertigen 

professionellen Gärten und die lokalen Beiträge eine harmonische Einheit bilden.“ Als Beispiele 

nannte der Oberbürgermeister die Schaugärten der Landschaftsgärtner, die auf Gartenschauen 

bisher einzigartige Wasserfloristik auf der Stillen Enz,  die vielseitigen Bürgerprojekte, die 

phantasievollen Beiträge der Schulen und Kindergärten sowie das von der Bürgerstiftung 

Mühlacker gespendete Forum.  

 

Jung und Alt genießen den jetzt zugänglichen Fluss mit Sitzsteinen und Liegen am Ufer sowie 

großem Entdeckungspotenzial am und im Wasser.  Familien hielten sich besonders gern auf dem 

Areal zwischen Erlenbach und Aussichtshügel auf, wo auf rund 500 Metern eine Attraktion für 

Kinder  der nächsten folge:  Steinklopfplatz, Basteloase, Fontänenplatz, Spielareale Skatepark 

und Murmelbahnen, an Wochenenden häufig noch Zusatzprogramme auf der Aktionswiese. 
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„Viele Eltern kommen mehrmals die Woche mit ihren Kindern“, hat Bürgermeister und 

Gartenschau-Betriebsleiter Winfried Abicht beobachtet.  Daneben habe sich das 

Veranstaltungsprogramm als wahrer Besuchermagnet erwiesen, unabhängig davon, ob Stars 

auftreten oder weniger bekannte Künstler.  

 

Für die kommenden zehn Wochen ist den Gartenschau-Verantwortlichen nicht bange. Auf dem 

Programm stehen unter anderem Konzerte mit Fools Garden und Grachmusikoff, ein Feuerwerk, 

ein Weinfest, ein Kunsthandwerker- und ein Bauernmarkt, ein Flößertag  sowie ein 

abwechslungsreiches Sommerferienprogramm für Kinder. 

In die Gestaltung des rund 10 Hektar großen Geländes entlang der renaturierten Enz hat die Stadt 

Mühlacker mehr als 10 Millionen Euro investiert.  



 

 
 

Pressemitteilung 

 

Karlsruhe/Mühlacker, 06.07.2015 

 

Gartenschau Mühlacker:  

Friedhofsgärtner ziehen positive Halbzeit-Bilanz 
 

Bundesweit erster Erinnerungsgarten der Kulturen stößt auf großes Interesse  

 

Ein Gemeinschaftsgräberfeld für Menschen unterschiedlicher Herkunft und Religionen – was es 

bislang noch auf keinem einzigen Friedhof in Deutschland gibt, feiert als Pilotprojekt auf der 

Gartenschau Enzgärten Mühlacker seine Premiere. Seit der offiziellen Eröffnung am 9. Mai zählt 

der Erinnerungsgarten der Kulturen der Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner eG zu 

einem der Höhepunkte der diesjährigen Gartenschau. Der Ausstellungsbeitrag stößt nicht nur 

auf das Interesse der Gartenschau-Besucher. Auch bei Experten des Friedhofswesens, 

Vertretern von kommunalen Friedhofsverwaltungen und im gärtnerischen Berufsstand findet 

sowohl die fachliche Ausführung als auch die Idee, die hinter dem bundesweit einmaligen 

Projekt steht, großen Zuspruch. Die Bilanz der Friedhofsgärtner zur Gartenschau-Halbzeit fällt 

daher überaus positiv aus.  

 

Unter dem Motto „Miteinander leben – miteinander gedenken“ vereinen die badischen Friedhofsgärtner 

im Erinnerungsgarten der Kulturen auf der Gartenschau beispielhafte Grabstätten für Menschen aus 

unterschiedlichen Ländern, Kulturen und Religionen. Die Idee für den Ausstellungsbeitrag entstand vor 

dem Hintergrund, dass sich heute immer mehr Menschen aus anderen Ländern und Kulturen sowie 

Angehörige anderer Glaubensrichtungen, die seit vielen Jahren in unserer Gesellschaft verwurzelt sind, 

eine Grabstätte in Deutschland wünschen, anstatt sich in ihren früheren Heimatländern bestatten zu 

lassen. Auf den meisten Friedhöfen wird dieser Entwicklung zwar heute schon Rechnung getragen. 

Allerdings werden diese Grabstätten überwiegend in separaten Bereichen auf den Friedhöfen 

angesiedelt. „Eine Vermischung bleibt aus“, erklärt Christof Hilligardt, Vorsitzender der Fachgruppe 

Friedhofsgärtner im Verband Badischer Gartenbaubetriebe. Begegnungen zwischen Trauernden finden 

somit kaum statt und die verschiedenen Traditionen bleiben anderen gegenüber meist unbekannt. 

„Anders im Erinnerungsgarten der Kulturen“, so Hilligardt, der die Idee für das Gartenschau-Projekt 

hatte. „In das anspruchsvoll gestaltete Gräberfeld fügen sich christlich geprägte Gräber ebenso ein, wie 

muslimische oder buddhistische Grabstätten.“ So finden sich beispielsweise unter den christlichen 

Schaugräbern auf der Gartenschau auch solche mit mediterranem Charakter, bei denen typisch 

südländische Pflanzen und Steine zum Einsatz kamen.  

 

Zur Halbzeit der Gartenschau blicken die badischen Friedhofsgärtner auf eine gelungene und 

erfolgreiche erste Hälfte zurück. Vor allem von der Gestaltung sowie der gärtnerischen Ausführung der 

Anlage sind die Besucher begeistert. „Das bekommen wir in den vielen Gesprächen während unseren 

Beratungen an den Wochenenden immer wieder bestätigt“, resümiert Christof Hilligardt. Großes 

Interesse zeigten auch die Vertreter badischer Friedhofsverwaltungen im Rahmen der 

friedhofskulturellen Tagung der Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner Ende Juni in Mühlacker. 

Die Experten des Friedhofswesens bewerteten die Schaffung von interkulturellen 



 

Bestattungsangeboten als zukunftsweisend für die Gestaltung kommunaler Friedhöfe. In den nächsten 

Tagen und Wochen wollen die badischen Friedhofsgärtner nun den Dialog mit ausländischen 

Mitbürgern sowie Migrantenvertretungen und Integrationsbeauftragten in der Region aufnehmen. Damit 

sollen die Planungen für den ersten realen Erinnerungsgarten der Kulturen auf einem badischen 

Friedhof vorangetrieben werden.  

 

Noch bis zum Ende der Gartenschau am 13. September beraten die badischen Friedhofsgärtner 

während den Öffnungszeiten an den Wochenenden die Besucher vor Ort.  

 

Mehr Informationen finden Sie auf der Internetseite der Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner eG 

unter www.dauergrabpflege-baden.de 

 

 

 

Pressekontakt: 

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner eG 

Ansprechpartner: Thomas Heiland 

Alte Karlsruher Straße 8 • 76227 Karlsruhe 

Tel.: (07 21) 94 48 70 • Fax: (07 21) 9 44 87 20 

E-Mail: heiland@dauergrabpflege-baden.de • www.dauergrabpflege-baden.de 

mailto:heiland@dauergrabpflege-baden.de
http://www.dauergrabpflege-baden.de/
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Floristen versprechen weitere 
zauberhafte Beiträge 
 
 

Ein positives Resümee zur Halbzeit der Gartenschau Mühlacker zieht Frank Tichlers, der für die 
fachliche Leitung des Ausstellungsbeitrages „Wasserfloristik auf der Enz“ zuständige 
Floristmeister. „Unsere Ausstellungsbeiträge, die von insgesamt elf Florist-Fachgeschäften aus 
Mühlacker und Umgebung in bislang vier Ausstellungen präsentiert werden, sind bei Groß und 
Klein sehr beliebt und stellen bereits den ersten Hingucker beim Betreten der Gartenschau dar“, 
so Tichlers. 
 
Gleichfalls freut sich Tichlers über den großen Einsatz der Berufskollegen, die mit immer neuen 
floristischen Werkstücken auf der Stillen Enz die Gartenschau bereichern. Auch die begleitenden  
Aktionen der Floristen, wie etwa die Begrüßung der ersten Gartenschaubesucher mit 2000 Rosen 
oder die Spendensammelaktion der Floristen zugunsten der Stiftung Lebensweg in Illingen, bei der 
Blumensträuße meistbietend verkauft wurden, fanden großen Anklang bei den Besuchern. 
 
Für die nächsten Ausstellungseröffnungen am 28.7.2015 mit dem Motto „Von der Natur behütet – 
Umschlossen, durchzogen, durchbrochen“ und am 25.8.2015 „Abstrahiert auf das Wesentliche – 
Blumen einmal anders“ verspricht Frank Tichlers mit seinem Team wieder Außergewöhnliches und 
Einmaliges. Lassen Sie sich überraschen, was Floristen zaubern.  
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Schaugärten der Landschaftsgärtner begeistern die  

Gartenschaubesucher 

 

Landschaftsgärtner ziehen sehr positives Fazit 

 

 

Die Schaugärten der Landschaftsgärtner haben sich einmal mehr zu einem ab-

soluten Publikumsmagneten entwickelt. Die 6 traumhaft schönen Gärten der 

regionalen Fachbetriebe zeigen sich seit der Eröffnung in allerbestem Zustand. 

Mit viel Sachverstand und Liebe zum Detail wurden diese Gärten geplant, ge-

baut und täglich gepflegt. Kein Wunder, dass die Besucherinnen und Besucher 

aus dem Staunen kaum herauskommen. „Wir wollten den Garteninteressierten 

zeigen, wie wichtig es ist, bei der Neu- oder Umgestaltung von Gärten auf Rat 

und Tat der Fachbetriebe zurückzugreifen. Das ist unseren regionalen Fachbe-

trieben eindrucksvoll gelungen. In Mühlacker ist für jeden Geschmack etwas 

dabei und die Qualität der Gärten ist einfach spitze“ zeigt sich Reiner Bierig, 

Geschäftsführer des Verbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau sicht-

lich stolz und zufrieden. 

 

 

Landschaftsgärtner-Cup 2015 

Nicht nur die „Profis“ zeigen mit ihren Gärten was sie können. Auch der Land-

schaftsgärtner-Nachwuchs hat in Mühlacker bewiesen, was er kann: So traten 

beim Landschaftsgärtner-Cup am Eröffnungstag die sechs besten Azubi-Teams 

des Garten- und Landschaftsbaus aus Baden-Württemberg gegeneinander  

an, um den Landesmeister zu ermitteln.  

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
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Vor mehr als 300 Landschaftsgärtnern konnten am Ende Lukas Uihlein (Ausbil-

dungsbetrieb Matthias Widenhorn Gärten am See in Sipplingen) und Robin 

Saum (Ausbildungsbetrieb Paul Saum Garten- und Landschaftsbau Hohenfels) 

den baden-württembergischen Meistertitel erringen. Die beiden vertreten jetzt 

Baden-Württemberg beim bundesweiten Landschaftsgärtner-Cup 2015 auf der 

BUGA 2015 Havelregion, Stadt Brandenburg am 18. und 19. September 2015. 

 

 

Grünes Klassenzimmer 

Beim Grünen Klassenzimmer wird Kindern und Jugendlichen der Umgang mit 

grünen, landschaftsgärtnerischen Themen näher gebracht. Die „Jüngsten“ bau-

en ihren eigenen Traumgarten in einer Obstkiste, die etwas „Älteren“ üben den 

„Satz des Pythagoras“ anhand von Vermessungsübungen auf dem Garten-

schaugelände. Und auch die Vermehrung von Pflanzen wird geübt.  

 

Die „kleinen“ und die „größeren“ Schülerinnen und Schüler sind  

begeistert bei der Sache, die Resonanz ist hervorragend. 

 

 

Forum Zukunft Grünes Bauen 

Bereits 3 Veranstaltungen der bewährten Vortragsreihe sind vorbei. Land-

schaftsarchitekten, Stadtplaner und Vertreter von Städten und Kommunen in-

formierten sich über aktuelle Themen rund um „Bauen mit Grün“. Auch hier 

gilt: Sehr gut besuchte Veranstaltungen und interessante Fachvorträge. Die 

jeweiligen Highlights sind die Führungen über das Gartenschaugelände, die bis-

lang alle Besucher begeisterten. 

 

 

Garten aktuell 

Mit dieser wöchentlichen Themenreihe werden in erster Linie die Bürgerinnen 

und Bürger von Mühlacker angesprochen. Und diese nehmen das Angebot sehr 

gerne an. So werden die 6 Ausstellungsgärten vorgestellt und über Themen 

rund um den Garten, wie bspw. “Stauden im Garten“ und “Automatische Be-

wässerung“ referiert. Die Gartenschaubesucher nutzen die einmalige Gelegen-

heit um sich bei den Experten für Garten & Landschaft zu informieren und im 

direkten Dialog ihre Fragen zu stellen. 
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Landschaftsgärtner-Sonntag 

Am Sonntag, 5. Juli 2015, ging es, im wahrsten Sinne „heiß her“ in den Schau-

gärten der Landschaftsgärtner! Unter dem Motto „Purer Gartengenuss“ sind 

GaLaBauer aus ganz Baden-Württemberg zu unterhaltsamer Musik und Führun-

gen durch die Themengärten eingeladen worden. So hatten die sechs Garten- 

und Landschaftsbaubetriebe  

 

Garten Moser GmbH u. Co KG Grün- und Landschaftspflege (Mühlacker),  

Hans Schmid GmbH (Vaihingen/Enz),  

Nonnenmann Garten- und Landschaftsbau GmbH (Mühlacker),  

Hohenschläger GmbH Garten- und Landschaftsbau (Mühlacker),  

Hans Hottinger e.K. Garten- und Landschaftsbau (Königsbach-Stein)  

natur art GmbH Lebendige Garten- und Landschaftsgestaltung (Markgröningen)  

 

ein weiteres Mal Gelegenheit, sich gemeinsam beim Landschaftsgärtnersonntag 

auf der Gartenschau Mühlacker vor den Gästen und den regulären Garten-

schaubesuchern zu präsentieren. Und so war in den Schaugärten, die sich rund 

um den Informationspavillon „Treffpunkt Grün“ der Landschaftsgärtner befin-

den, einiges geboten:  

 

Neben einem zünftigen Weißwurstfrühstück, musikalischer Untermalung durch 

die dreiköpfige Band „lost & sound“ und Fachführungen über das Gartenschau-

gelände, gab es vor allem viel Zeit für den fachkundigen Austausch unter Kolle-

gen und allerlei Auskünfte rund um die sechs Ausstellungsgärten. Mit Sicherheit 

haben die GaLaBauer dieses Jahr mit ihrem Landschaftsgärtnersonntag einen 

neuen Hitzerekord aufgestellt, denn es waren rund 38 Grad im Schatten. 

 

 

Weitere Informationen gibt es auch beim: 

 

Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

Baden-Württemberg e. V. 

Filderstr. 109/111 

70771 Leinfelden-Echterdingen 

Telefon 0711/97566-0 

Telefax 0711/97566-20 

E-Mail  info@galabau-bw.de 

Internet www.galabau-bw.de 



Seite 1 von 2 
 

Mitglied im 
Zentralverband 
Gartenbau e.V. 
53175 Bonn 

Wir sorgen für Wachstum 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Presseinformation  
 
Ausstellungsbereich Essbare GärteN! - Halbzeitbilanz 
 
„Zeichen setzeN! – Zeichen säeN!“ Nachhaltigkeit in verschiedensten Facetten 

erlebbar machen, ist die Intention der Berufsverbände Gartenbau Baden und 

Württemberg mit einer Veranstaltungsreihe im Ausstellungsbereich „Essbare GärteN! 

auf der Gartenschau Mühlacker. Weiterhin möchte man den regionalen 

Produktionsgartenbau sowie die Endverkaufsgärtnereien in Baden-Württemberg mit 

allen Vorteilen der Regionalität aufzeigen.  

 

Die Halbzeitbilanz zeigt bereits nachhaltige Eindrücke. 

Die Essbaren GärteN! sind ein spannendes Gemeinschaftsprojekt, das bereits im 

Februar dieses Jahres seinen Anfang nahm. In Zusammenarbeit mehrerer Akteure wie 

die Europa Minigärtner, die Uhlandschule sowie das Mehrgenerationenhaus in 

Mühlacker entsteht im Ausstellungsbereich Essbare GärteN! ein wahrer 

Gemeinschaftsgarten, in dem ökologische, ökonomische und soziale Verantwortung 

lebendig wird. 

Alle Akteure hatten sich im März erstmals in Mühlacker kennengelernt. Noch nie zuvor 

gesehen, entflammten sich alle Beteiligten für die Idee, im Zuge der 

Nachhaltigkeitstage 2015 des Landes Baden-Württemberg eine bunte Vielfalt zu 

säeN!“ und ein „Zeichen zu setzeN!.  

 

„Es begeistert mich zu sehen, wie gemeinschaftlich von allen Kooperationspartnern bei 

den „Essbare GärteN! Verantwortung übernommen wird“, so Anja Scheurenbrand vom 

Württembergischen Gärtnereiverband e.V. „Hier und da kam im Laufe der Zeit immer 

noch ein liebevolles Dekorationsstück von den Akteuren im Garten hinzu, das 

signalisiert, hier habe ich ein Wohlfühlort auf Zeit gefunden“, so Scheurenbrand weiter. 

Auch die Harmonie aller Partner im Gemeinschaftsgarten ist bemerkenswert.  

über 100 Jahre 

 
Württembergischer 
Gärtnereiverband e.V. 

 
Haus des Gartenbaues 
Neue Weinsteige 160 
70180 Stuttgart 
 

Anja Scheurenbrand 
Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 
Fon 0711-6 44 95-34 
Fax 0711-6 20 82 74 
scheurenbrand@w-g-v.de 
www.gartenbauinbw.de 
06.07.15 
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Mitglied im 
Zentralverband 
Gartenbau e.V. 
53175 Bonn 

Wir sorgen für Wachstum 

Gartenschaubesucher sind beeindruckt, welche leckeren Gemüseschätze der 

heimische Garten hervorbringt. Viele Gewächse wie Schnittlauch oder Petersilie 

rücken wieder ins Bewusstsein der Besucher und werden eifrig vor Ort verkostet. Die 

saisonale Vielfalt erleben vor allem die mitwirkenden Schulkinder ganz nah. Im eigenen 

Tun wird Gärtnern zum Kinderspiel und auch die Pflege der jungen Saat wird zur 

Ehrensache, wie man den Europa Minigärtnern bei der Pflanzaktion am 9. Mai 

ansehen konnte. Aufgehängte Gießkannen kommen aber auch von den 

Gartenschaubesuchern eifrig zum Einsatz. An einigen Tagen muss Gärtner Alfred 

Fleckhammer aus Unterriexingen die Besucher regelrecht in ihrer Pflegefreude und 

ihrem Verantwortungsgefühl für die gedeihenden Pflanzen etwas bremsen, damit nicht 

zu viel des Guten passiert. Manch ein Gartenschaubesucher ist bei wiederholtem 

Besuch der Essbaren GärteN! überwältigt, wie schnell beispielsweise der Salat 

gewachsen ist. Kunstvoll zu einer Rosette im Hochbeet angelegt, ist er fast zu schön 

zum Ernten. Zu den Nachhaltigkeitstagen am 12. Juni war es jedoch so weit. Die 

Schüler der benachbarten Uhlandschule ernteten eifrig mit dem Profigärtner die 

Schätze aus dem Garten. „Schön dicht am Salatkopf abschneiden“, gab es die 

Anweisung von Gemüsegärtner Alfred Fleckhammer. Gemüsekiste um Gemüsekiste 

konnte aus dem kleinen Hochbeet gefüllt werden und erfreute in Form von leckeren 

Smoothies, Dipps oder Brotaufstrischen die Gäste. 

Und immer wieder begeistert die eigene Hände Arbeit kleiner Dinge, die die heutige 

Jugend im digitalen Zeitalter längst nicht mehr kennt: Pflanzen, Säen, Gießen oder das 

professionelle Binden von Radieschen zu marktfertigen Sträußen.  

Fazit: nachhaltige Erlebnisse mit den heimischen Schätzen der Natur schaffen 

wertvolle Erinnerungen und ein nachhaltiges Bewusstsein bei Jung und Alt. 

(3474 Zeichen mit Leerzeichen) 

 

Veranstaltungen auf einen Blick: „Essbare GärteN!“  

 

Sa. 09. Mai, 9.30 Uhr  Europa Minigärtner legen den Garten an. 

 

Fr., 12. Juni, 11 Uhr:    Die Schüler der Uhlandschule Mühlacker verarbeiten die  

wertvolle Ernte aus den Hochbeeten der Essbaren 

            GärteN! und zeigen noch vor Ort, wie man schnell  

            und leicht gesunde Pausensnacks, Smoothies oder  

            Kräuterdipps herstellt. . 

 

Sa., 13. Juni, 11 Uhr:   Sommerbepflanzung mit dem Mehrgenerationenhaus  

                                       Mühlacker.  

 

Mo., 07. Sept., 11 Uhr:  Erntefest mit dem Mehrgenerationenhaus und der  

                                              Uhlandschule Mühlacker.  



  

 

PRESSE-INFO 
Mühlacker 

 

 

 
 
 
  

 
Pressemitteilung vom: 07.07.2015 

Treffpunkt Baden-Württemberg 
e-Mail: tbw@bwgruen.de 
www.treffpunkt-bw.de 

 

Leitung: Charlotte Mischler 
Telefon: 0711 / 727234-63  
Telefon Mühlacker: 07041 / 810 75 80 
Mobil: 0160 / 97223440 

Stellv. Leitung: Sylvie Kostic 
Telefon: 0711 / 727234-64  
Telefon Mühlacker: 07041 / 810 69 55 
Mobil: 0160 / 97 22 34 39  

 

  

7. Juli 2015 Publikum und Aussteller begeistert 

vom Treffpunkt Baden-Württemberg 
 

 
 Knapp 9 Wochen nach Eröffnung der Gartenschau Enzgärten in Mühlacker zieht 

der Treffpunkt Baden-Württemberg eine erfreuliche Bilanz. 

Während der Gartenschau ist der Treffpunkt Baden-Württemberg im zukünftigen 

Jugendhaus untergebracht.   

 

Bisher wurden sechs Ausstellungen im Treffpunkt Baden-Württemberg gezeigt, die 

alle auf reges Interesse bei den Gartenschaubesuchern gestoßen sind. Vor allem 

die Dauerkartenbesitzer nutzten die Gelegenheit, dass es in der Vertretung des 

Landes regelmäßig Neues zu entdecken gibt. Die Vielfalt der Themen und die 

vielen interaktiven Elemente, die nahezu jede Ausstellung begleiten, sind ein 

weiterer Grund, weshalb viele Besucher immer wieder gerne zum Treffpunkt 

Baden-Württemberg kommen. Dazu zählen auch die Begleitprogramme der 

Aussteller, seien es Vorträge zu den zentralen Themen, Schaugrillen, 

Verkostungen oder Mitmachaktionen für Kinder. Mittlerweile befindet sich der 

Treffpunkt Baden-Württemberg in der fünften Ausstellungsperiode, in der 

insgesamt drei Ausstellungen präsentiert werden. 

Die bisherigen Aussteller sind begeistert von den Räumlichkeiten des künftigen 

Jugendhauses sowie vom großzügigen Vorplatz, der  Außenaktionen und 

Präsentationen ermöglicht.  

Bestens angenommen wird auch das sonntägliche Bühnenprogramm des 

Treffpunkt Baden-Württemberg. Häufig reichen die Sitzplätze gar nicht, so dass  

Besucher auf die Treppen und die Galerie ausweichen.  

 

 

mailto:tbw@bwgruen.de
http://www.treffpunkt-bw.de/
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Mittlerweile hat sich ein kleines Stammpublikum gebildet, das sich regelmäßig am 

bunten und abwechslungsreichen Live-Programm erfreut. 

Auch die Aktionstage und Themenführungen des Treffpunkt Baden-Württemberg 

werden sehr gut angenommen. Ein Beispiel sind die Kräuterführungen, zu denen 

sich bis zu 50 Teilnehmer einfinden. 

 

Fazit:  

Der Treffpunkt Baden-Württemberg ist ein vom Gartenschaupublikum sehr 

geschätzter Veranstaltungsort und freut sich über die zahlreichen interessierten 

Besucher.  
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Der Rat der Obst- und Gartenbauvereine ist gefragt 
Tausende haben bereits den „Garten für die Familie“ besucht 
 
 „Keiner von uns möchte den Einsatz auf der Gartenschau missen, denn die Rückmeldung der 
Besucher ist großartig.“ So lautet die Gartenschau-Halbzeitbilanz des Landesverbandes für 
Obstbau, Garten und Landschaft Baden-Württemberg e. V. (LOGL), der auf der Gartenschau in 
Mühlacker einen großen „Garten für die Familie“ gestaltet hat und betreut. „Die Resonanz spornt 
uns an, auch in der zweiten Hälfte der Gartenschau den Besuchern einen fachlich interessanten 
Garten  anzubieten.“  
 
Seit der Eröffnung am 9. Mai wechseln sich die Vereine an jedem Wochenende - und häufig 
darüber hinaus - bei der Beratung der Gartenschaubesucher ab. „Tausende haben unseren 
Familiengarten besucht und Fragen gestellt, die wir gerne beantwortet haben“ erzählt Jürgen 
Metzger, der Vorsitzende des Kreisverbandes der Obst- und Gartenbauvereine 
Enzkreis/Pforzheim. 
 
Ein Blickfang ist derzeit das große Staudenbeet: Der Blut-Storchschnabel ist in voller Blüte ebenso 
das Patagonische Eisenkraut und die Taglilie.  An den unterschiedlich gestalteten Hochbeeten 
faszinieren die jeweils verwendeten Materialien ebenso wie die Qualität der Gemüsepflanzen. 
Kohlrabi, Broccoli, Blumenkohl, Spitzkraut sind zum Teil schon geerntet. Jetzt ist Wintergemüse 
wie Grünkohl eingepflanzt. 
 
Die Besucher des „Gartens für die Familie“ profitieren nicht nur vom fachlichen Rat der Obst- und 
Gartenbauern: Tomaten, Gurken und Zucchini werden derzeit täglich reif und dürfen vor Ort 
probiert werden. Die Beerensträucher und Erdbeeren waren übrigens den Kindern vorbehalten. 
„So konnten sie erfahren, wie gesunde Lebensmitteln ganz ortsnah angebaut werden“, erklärt 
Jürgen Metzger.  
 
 

 

 

 

 

 

 


